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Einführung 

Serum ist wohl der bekannteste Ansatz für das agile Arbeiten und wenn es darum geht, 
komplexe Produktentwicklung zu betreiben. In den letzten Jahren wurden im Zuge der Ein­
führung von Serum nicht nur Meetings durch Events ersetzt, sondern es kamen auch neue 
Rollen in die Unternehmen: Product Owner und Serum Master. 

Professional Serum Master'" und Produet Owner™ für Dummies ist ein Buch für jeden, der 
in eine dieser Rollen schlüpfen darf oder bereits durfte und diese besonders gut machen 
möchte: professionell eben. Die Serum . org hat rund um Serum ein umfangreiches Ange­
bot geschaffen, um etwas über Professional Serum™ zu lernen und sich darin zertifizieren 
zu lassen. 

Über dieses Buch 
Dieses Buch sollte jeder lesen, der sich zu Professional Serum™weiterbilden möchte, um am 
Ende eine oder beide Grundlagenzertifizierungen Professional Serum Master™ I oder Pro­
duet Owner™ I der Serum. org zu erreichen. 

An dieser Stelle sei bereits erwähnt, dass die beste Methode, sich auf eine Prüfung vorzube­
reiten, vermutlich immer ist, ein Verständnis für das Gelernte zu entwickeln. Nichtsdesto­
trotz gibt es für die Zertifizierungsprüfungen einiges an reinem Wissen, das Sie sich aneig­
nen können, um gute Chancen zu haben, die Prüfungen auch wirklich zu bestehen. 

Dabei ist es am Ende ein bisschen wie mit dem Kfz-Führerschein: Autofahren lernen die 
meisten erst nach der Prüfung. 

Die wichtigstf Quelle ist der Serum Guide in seiner Fassung aus dem Jahr 2020. Wer Profes­
sional Serum Master™ oder Professional Serum Product Owner™ sein möchte, sollte dieses 
Dokument wirklich sehr gut kennen. Der Serum Guide ist frei zugänglich im Internet ver­
fügbar: ht tps: / / serumgu i des. org/. 

Törichte Annahmen über die Leser 
Sie halten dieses Buch vermutlich in der Hand, weil 

V Sie entweder ein Serum Master oder ein Product Owner werden wollen, 

V sich jeweils in die Welt des anderen reindenken möchten oder 

V weil Sie ganz neu mit Serum in Berührung gekommen sind. 

In jedem Fall liebäugeln Sie mit der Zertifizierung zum Professional Serum Master™ oder 
zum Professional Serum Product Owner™ der Serum. org. Und dabei möchte Ihnen dieses 
Buch helfen. 
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Wahrend ich dieses Buch geschrieben habe, habe ich mir immer wieder Gedanken über Sie 
gemacht. Ich fragte mich, wer Sie sind und was Sie von mir brauchen, und traf folgende An­
nahmen: 

V Sie arbeiten schon eine Weile mit Serum und wollen die Zertifizierung jetzt »nachzie­
hen«: Erste praktische Erfahrungen machen es nicht immer leicht, im Sinne des offizi­
ellen Serum Guides zu denken. Die Realität überlagert die Theorie - ich spreche aus 
Erfahrung! Aber das kriegen wir schon hin. Falls Sie absoluter Anfänger sind und gar 
keine Vorkenntnisse haben, dann freuen Sie sich. Das macht die Sache leichter. 

V Sie haben nicht besonders viel Zeit, um sich auf die Zertifizierung vorzubereiten: Ich 
vermute, Sie haben neben der Zertifizierung zum Professional Serum Master� I oder 
Professional Serum Product Owner� I noch andere Dinge zu tun und suchen nach 
schnellen, praktischen Tipps, um sich die Theorie von Professional Serum= anzueig­
nen und um mit diesem Wissen die Zertifizierungsprüfung der Serum . org zu beste­
hen. 

V Sie arbeiten nicht in einem perfekten Serum-Prozess: Vermutlich arbeiten Sie in ei­
nem realen Umfeld, in dem es vorher kein Serum, sondern Projektmanagementme­
thoden gab, um Vorhaben aller Art erfolgreich über die Bühne zu kriegen. Herausfor­
derungen können also auftreten, wenn Sie versuchen, Ihr neu erworbenes Scrum­
Wissen anzubringen. Ich werde versuchen, Sie mindestens auf potenzielle Konflikte 
aufmerksam zu machen. 

V Sie finden denglische Fachliteratur schrecklich: Es tut mir leid. Begriffe spielen in 
Serum eine so wesentliche Rolle, dass ich nicht umhinkomme, sie Ihnen näherzubrin­
gen. Das geht am einfachsten, indem ich die englischen Begriffe im Buch einfach be­
nutze. Auch auf die Gefahr hin, dass sie Ihnen am Ende zum Halse raushängen wer­
den, verfolge ich damit das Ziel, dass Sie die Begriffe in der Serum. org-Prüfung 
schnell wiedererkennen. 

Was Sie nicht lesen müssen 
In den Kapiteln finden Sie Beispiele, die dazu dienen sollen, die theoretischen Ausführungen 
in dem Buch ein wenig anschlussfähiger zu gestalten. Es handelt sich dabei um Erfahrungen, 
die ich insbesondere im letzten Jahrzehnt und teilweise auch schon davor sammeln durf­
te. Für die Beispiele, die ich Ihnen zur Untermalung mitliefere, habe ich bereits vor ein paar 
Jahren einen fiktiven Charakter ersonnen: Peter (vgl. Abbildung El.1). Peter war ursprüng­
lich Projektleiter und übernimmt später die Rolle des Serum Masters. Auf seiner persönli­
chen Entwicklungsreise erlebt er dabei allerlei, was mit Serum nicht viel zu tun hat, aber auch 
zahlreiche positive Beispiele für die Anwendung von Serum. 

Für Ihre Zertifizierungsprüfung reicht es, den regulären Text des Buchs zu lesen und zu ver­
stehen. Die Beispiele helfen hoffentlich dabei, alles leichter zu verinnerlichen. 
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PETER�S A61LE�OURNEY 

Abbildung E1.1: Peters agile Reise: Weil Serum draufsteht, ist noch lange kein Serum drin. 

Wie dieses Buch aufgebaut ist 
Dieses Buch hat fünf Teile. Hier erfahren Sie, welche Inhalte Sie in welchem Teil finden und 
was Sie aus den einzelnen Teilen mitnehmen sollten. 

Teil 1: Grundlegende Konzepte 

Im ersten Teil lernen Sie Serum als ein empirisches Vorgehen kennen, das auf Experimen­
ten basiert und kontinuierlich wertvolle Arbeitsergebnisse liefert. Es hilft, mit der Komple­
xität der VUCA-Welt umzugehen, und erfordert die vollständige Anwendung des Rahmen­
werks. Die Rollen Serum Master und Product Owner werden eingeführt, und Sie erhalten 
einen Einblick in wichtige Grundlagen: 

V das Agile Manifest aus vier Wertepaaren und zwölf Prinzipien 

V die fünf Serum-Werte sind Commitment, Fokus, Offenheit, Respekt und Mut 

V Transparenz, Inspektion und Adaption als Säulen der empirischen Prozesskontrolle 

V Selbstmanagement als Aspekt von Serum: Was wird wie, wann und von wem erledigt? 

Teil II: Serum-Theorie 

In Teil II erhalten Sie zunächst einen Überblick über das Serum Team, das aus Entwicklern, 
einem Product Owner und einem Serum Master besteht, die gemeinsam an der Erstellung 
eines wertvollen Increments arbeiten. Auch die fünf Serum Events Sprint Planning, Sprint, 
Daily Serum, Sprint Review und Sprint Retrospective als formale Gelegenheiten zur Inspek­
tion und Adaption sind in diesem Teil beschrieben. In der zweiten Hälfte dieses Teils lernen 
Sie dann die Arbeit des Product Owners und des Serum Masters näher kennen. Dabei kom­
men Sie auch an den Serum-Artefakten Product Backlog, Sprint Backlog und Increment 
vorbei und werden erfahren, welche Kompetenzen Sie für erste Schritte in den Rollen und 
damit auch für die Zertifizierung theoretisch mitbringen müssen. 
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Teil III: Serum in der Praxis 

In Teil III gehen wir über die reine Serum-Theorie hinaus, und Sie werden sehen, wie Serum 
ins Unternehmensumfeld eingebettet werden kann. Dabei kommen Sie auch an sogenann­
ten »Good Practices« vorbei, die hier und da in der Zertifizierungsprüfung zumindest ih­
rer Begrifflichkeit nach auftauchen, und Sie beschäftigen sich mit dem Thema Skalierung. 

Teil IV: Wie werde ich ein zertifizierter Produet Owner oder 
Serum Master? 

Der vorletzte Teil widmet sich den Zertifizierungsprüfungen zum Professional Serum Mas­
ter� I (PSM I) und zum Professional Serum Product Owner� (PSPO I). Sie erhalten einen 
Überblick über Informationsquellen, die ich für hilfreich halte. Außerdem bekommen Sie 
Informationen zur Prüfungsvorbereitung. Insbesondere finden Sie in diesem Teil eine lange 
Liste von beispielhaften Prüfungsfragen, mit deren Hilfe Sie üben können. 

Teil V: Der Top-Ten-Teil 

Der Top-Ten-Teil am Schluss fasst für Sie noch einmal die wichtigsten Hinweise im Hin­
blick auf Ihre Zertifizierung zusammen. Dazu gehören: 

V Die zehn wichtigsten Fakten aus dem Serum Guide, die Sie sich merken sollten. 

V Zehn grundlegende Fragen der Haltung, die Sie beherzigen sollten. 

V Die zehn gefährlichsten Stolperfallen der Prüfung, denen Sie entgehen sollten. 

V Zehn wichtige Änderungen im Serum Guide 2020, die Sie kennen sollten. 

Sicherlich hilft es Ihnen für Ihre Zertifizierungsprüfung, einen Blick auf diese abschließen­
de Zusammenfassung zu werfen. Die Lektüre des restlichen Buchs ersetzen diese wenigen 
Seiten natürlich nicht. 

Symbole, die in diesem Buch verwendet werden 
Wichtige oder zusätzliche Informationen werden in diesem Buch mithilfe von Symbolen 
hervorgehoben. Hier ist ein Überblick über das, was Sie erwartet. 

Für die Zertifizierung ist es hilfreich, sich den Serum Guide genau anzuschauen. 
Manche Wortlaute aus dem Serum Guide (in der männlichen deutschen Über­
setzung aus dem Jahr 2020) werden auf diese Weise hervorgehoben. 

Nützliche Hinweise zur Vorbereitung auf Ihre Zertifizierungsprüfung sollen Ih­
nen helfen, an den richtigen Stellen auf Details zu achten oder vielleicht noch 
einmal nachzulesen, damit Sie am Ende problemlos bestehen. 

Für die Zertifizierung sollten Sie sich immer klarmachen, wie die Antwort ge­
mäß Serum Guide lauten würde. In der Realität läuft es häufig anders; das möch­
te ich Ihnen zumindest hier und da zeigen. 



Einführung 23 

Im Umfeld von Serum und den Zertifizierungen der Serum. org gibt es viele in­
teressante Modelle und Werkzeuge, die Anwendung finden. Hier finden Sie An­
regungen, um sich abseits der Zertifizierungen zu informieren. 

Es gibt einige Themen, die sich in der neusten Version des Serum Guides gegen­
üqer den Vorgängerversionen deutlich geändert haben. Sie können zu Stolper­
fallen werden, auf die ich Sie hinweisen möchte. 

Die Dinge lassen sich oft besser verstehen und merken, wenn man ein Beispiel 
zu ihnen hat. Auch wenn die Beispiele nicht direkt prüfungsrelevant sind, habe 
ich die theoretischen Ausführungen daher mit einigen Beispielen aus der Pra­
xis untermalt. 

Konventionen in diesem Buch 
In diesem Buch gibt es ein paar Konventionen, die ich Ihnen vorab mitgeben möchte. Sie 
dienen alle entweder der guten Lesbarkeit und dem einfachen Verständnis oder der flüssi­
gen Übertragbarkeit zur Sprache der Serum. org, die Sie für die Prüfung benötigen. 

Obwohl ich auch sonst auf das Gendern verzichte, wünsche ich mir, dass sich alle Men­
schen angesprochen fühlen, die etwas Jiilfreiches in diesem Buch finden könnten. Der Ver­
zicht hat einzig und allein etwas mit der Lesbarkeit zu tun. Überall da, wo es sich anbietet 
und auch schon eingebürgert hat, greife ich auf das Partizip I zurück (Beispiel: Mitarbeiten­
de). Allerdings möchte ich diese grammatische Form nicht unnötig zweckentfremden, zu­
mal sie holprig klingt und obendrein auch noch ungenau ist. Daher gehe ich eher sparsam 
mit ihr um. 

Ich referenziere der Einfachheit halber auch auf die deutsche Version des Serum Guides in 
der männlichen Fassung, damit sich insbesondere wörtliche Zitate leicht in den Text einfü­
gen lassen. Der Serum Guide ist in drei deutschsprachigen Versionen (männlich, weiblich, 
neutral) und in zahlreichen anderen Sprachen verfügbar. 

Im Buch werden Sie auf zahlreiche englische Begriffe stoßen. Das liegt daran, dass der 
Serum Guide selbst zwar in viele Sprachen übersetzt wurde, die Prüfungen zu den Zertifi­
zierungen der Serum. org jedoch ausschließlich auf Englisch angeboten werden und es häu­
fig auf die genauen Begrifflichkeiten ankommt. Eine Liste der wichtigsten Begriffe finden Sie 
im Anhang des Buchs. 

Es gibt einige Fachbegriffe, die von Anfang an verwendet, aber erst im späteren Verlauf er­
klärt werden. Sollte Sie das beim Verständnis behindern, empfehle ich Ihnen ebenfalls ei­
nen Blick auf die genannte Liste der englischen Begriffe oder ins Stichwortverzeichnis am 
Ende des Buchs. 

Es gibt ein paar englische Begriffe, bei denen es etwas seltsam wäre, sie »einzudeutschen«. 
Gleichzeitig sind sie so relevant für die Prüfung, dass ich trotzdem auf sie aufmerksam ma­
chen möchte. Beispiele dafür sind unter anderem »self-managing« und »Developers«. Im 
Text finden Sie daher die Übersetzungen, in diesen Fällen »selbstgemanagt« und »Entwick­
ler«. Das englische Wort, das Ihnen dann auch in der Prüfung begegnen wird, finden Sie je­
weils in Klammern (selj-managing). 
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Wie ich bereits erwähnt habe, sind meine wichtigsten Quellen die Website der Serum. org 

und der Serum Guide in seiner Version aus dem Jahr 2020. Dennoch gibt es darüber ein 
paar Literaturhinweise, die Sie in der Form »Autor Jahr« in Klammern im Text finden. Die 
Übersicht der Quellen finden Sie am Ende des Buchs in alphabetischer Reihenfolge. 

Wie es weitergeht 
An dieser Stelle sei noch erwähnt, dass die Serum. org ein sehr umfangreiches Potpourri an 
Trainings, Blogbeiträgen, Videoclips, offenen Tests und weiteren Lernmöglichkeiten anbie­
tet, um Sie auf die Prüfungen für die Zertifizierungen zum Professional Serum Master� I 
(PSM I) oder zum Professional Serum Product Owner� (PSPO I) und darüber hinaus vor­
zubereiten. Diese vielfältige Sammlung kann dieses Buch nicht einmal ansatzweise ersetzen. 
Vielmehr dient dieses Buch dazu, Akzente zu setzen und Ihre Aufmerksamkeit auf die wich­
tigsten Aspekte zu lenken, um die beiden Basis-Zertifizierungen zu bestehen. 

Und jetzt ist vermutlich der Zeitpunkt gekommen, wo Sie mit der Lektüre beginnen, und 
ich wünsche Ihnen schon jetzt viel Erfolg für Ihre Zertifizierungsprüfung(en). Im Nachgang 
würde ich mich sehr über Ihr Feedback freuen. Was fanden Sie besonders hilfreich? Was hat 
Ihnen gefehlt? Kontaktieren Sie mich dafür gerne jederzeit - am einfachsten via Linkedin 
(https: / /www. 1 inked in. eom/ in/ jul ianepi lster /). 


